
Tanz in der Nacht
„Er erblickte unter dem Bett, in dem Kamin,
in dem Schranke: - jemand. Er konnte nicht
begreifen, wo er hereingekommen und wie
er entwichen war.“ 
Dieses Zitat aus den nächtlichen Erzählun-
gen von E.T. A Hoffmann steht als Aufschrift
vor  dem   von  A.  Bertrand  geschriebenen
Gedicht Scarbo , das Ravel als letztes der 3
Stücke der  Sammlung Gaspard  de la  nuit
1908 vertonte.  Scarbo,  der  Klopfgeist,  der
Gnom,  der  den  ängstlich  den  Schlaf  Su-
chenden stört; immer gehörte das Phantas-
tische, das Zauberhafte in der menschlichen
Vorstellung  als  Eigenschaft  des  Nächtli-
chen,  der  Dunkelheit.  Bertrands  Gedichte
zeigen zudem, dass sie dem Nächtlichen ,
dem Traum, der ausschweifenden Fantasie
zugehören.
In diesem Sinne erweist sich das Werk Ra-
vels als ein wunderbares Beispiel dafür, in-
dem  diese  Atmosphäre  durch  besondere
Klangeffekte wiedergegeben wird; Ravel hat
mit dieser Komposition eines der virtuoses-
ten Stücke der Klavierliteratur erschaffen. 
Tansman  war  ein  polnisch-französischer
Komponist,  dessen  Musik  Ravel  sehr
schätzte, in der Tat gilt  er als sein größter
Förderer. In den 4 Nocturnes herrscht eine
ehe ruhige Stimmung, wobei die Harmonik
sehr  entwickelt  ist,  was dem Komponisten
die Möglichkeit bietet, neue Klangkombinati-
onen zu experimentieren.  Die Dynamik  ist
grundsätzlich sehr leise und bewegt sich in
der mittelhöhe Lage des Instruments.
Eine  Verbindung zur  französischen Musik
bilden  die  2  Sammlungen  von  M.Münch
Valses  Nobles  und  Valses  sentimentales,
indem sie auf die von Ravel komponierten
Stücke  Valses  nobles  et  sentimental  an-
spielen. Die neue Suite Rioplatense op.56
besteht aus 6 Stücken, 5 Tangos und eine
Petite  Valse.,  wobei  die  typischen  Tango
Schritte  stets  unterschiedlich  kombiniert
sind (habanera, Milonga).
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Gaspard de la nuit
Pietro Ceresini, Klavier spielt
Ravel, Tansman und Walzer

und Tangos von Münch
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Pietro Ceresini wurde in Parma (Itali-
en) geboren. Bereits mit sechs Jahren
erhielt  er  seinen ersten Klavierunter-
richt.
Nach Abschluss der Schulausbildung
trat er in die Klasse von Roberto Cap-
pello am Konservatorium Arrigo Boito
von Parma ein  und nahm zusätzlich
teil am Kompositionsunterricht bei Fa-
brizio  Fanticini.  In  den  Folgejahren
verfeinerte  er  sein  Spiel  in  Klavier-
Meisterkursen von Paolo Bordoni und
Filippo  Gamba  und  besuchte  von
2009 bis 2011 die Akademie von San-
ta Cäcilia in Rom, wo er von Sergio
Perticaroli  unterrichtet  wurde.  Dann
zog er nach Deutschland, wo er sein
Masterstudium  in  Lübeck  bei  Frau
Konstanze  Eickhorst  abschloss;  an
der Musikhochschule Freiburg in der
Klasse von Herrn Prof. Sischka unter-
nahm er das Konzertexamen-Aufbau-
studium,  das  er  ebenfalls  mit  Aus-

zeichnung absolvierte.
Pietro Ceresini ist Stipendiat der Possehl-ad Infinitum Stiftung, der Musikerkennen-
Musik Förderergesellschaft in Lübeck und der Rosenberg Stiftung in Freiburg. Er
ist Preisträger mehrerer internationaler Klavierwettbewerbe.
Er gab u. a. zahlreiche Klavierabende in seinem Heimatland: in Stresa (Villa Fran-
cesca), Ischia (William Walton Museum), Reggio Emilia (Peri-Konzerthaus), Rom
(Konzerthalle „Conciliazione“; Mozart: Klavierkonzert in d-moll) und Parma (Liszt: 2.
Klavierkonzert). Er spielte für das Spoleto Piano Festival und Misano Piano Festi-
val in Italien. In Lima (Peru) spielte er mit dem Orquesta Sinfonica Nacional das 5.
Klavierkonzert von Beethoven im Rahmen des Beethoven- Zyklus. Innerhalb des
„Kunst am Kai“ Musikfestivals in Lübeck spielte er die Fantasie für Chor und Orchs-
ter op.80 von L. van Beethoven. In Deutschland trat er sowohl als Solist, als auch
in Kammermusikbesetzungen bei verschiedenen
Konzertveranstaltungen auf. November 2017 spielte es das 1. Klavierkonzert von
Tschaikowsky im W. Hoffmann Saal der MH Freiburg. Rundfunkaufnahmen erfolg-
ten in mehreren Ländern (Antena 2 Portugal, Radio 3 und Radio Classica Italien
und NDR Podium der Jungen Hamburg-Deutschland).



Mittwoch, 9. Mai 2018 20:00 Uhr
Schloss Wolfsbrunnen

Gaspard de la Nuit

Martin Münch (* 1961)
Suite Rioplatense  op.56

Valse nobles Op.48a
Valses sentimentales Op.48

- - - Pause - - -

Alexandre Tansman (1897-1986)
 Quatre nocturnes pour Piano

Maurice.Ravel (1875-1937)
Gaspard de la nuit

Ondine
Le gibet
Scarbo

Pietro Ceresini, Klavier
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